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einige Sekunden. Der untere Teil dieser n'ilsonwolke zeigt, und wirkt dadurch wesentlich imposanter. Sie zeigt auch die 
wie b onders auf den Abb. 2 und :1 zu schen ist, leichte Quell wichti"e Bildurw der gewaltigen Säule von Wasser, die nach 
formen und die da.rüber gebreitete eineI' vereiHcnuen Cumnlus dem Durchstoßen der GasJ:>la-se durch die \oVasseroberfläche 
Oberfläche ähnliche Wolkenhaubp (Abb. :3) umgibt dPl1 hoch· nach oben dringt bis 7.U einer Hiihe von etwa 2500- :3000 m 

_Ibb. :J 

crcschleurlerten Kern wie ein Hlllg. Mit dem wieder an~teigen
den Luftdruck verdunsten die Wassertr6pfuhcu der Wolke und 
die Wolke verschwindet. Über die Zeitdauer der ganzen .Er 
scheinung gibt auch ein Vergleich der in den einzelnen Auf
nahmen enthaltenen lokalen Konvektionsbew6lkuu" einen 
gewissen Anhaltspunkt . Einzelne chamktel'istiseh geformte 
Cumuli lassen sich leicht in den aufeinanderfolgendt'n Bild 1'11 

wiedererkennen und geben durch ihre geringe Ortsvel'ii nderung 
ein annähel'l1des }!laß des zeitlichen Ablaufs der EI·scheinungen . 
E s ist bemerkenswert, daß sich das lokale Wolken bild durch 
die Explosion ni ht geändert hat. 

Die Abb. 3 und dic Abb. 4 entsprechen ungefähr dem glei
chen Zeitpunkt, a r die .\.bh. 4 ist eine Sicht mehr' von unten 

und mit einem Durch messer von etwa 700 m. }!an nimmt an, 
daß dietic Säule ein H ohlzylinder mit einer Wa ndstärke von 
et,wa 100 m ist, und daß ungefähr eine Million Tonnen Wa-88er 
durch. sie in die Luft befördert worden sind. Man sieht auf d er 
Abb. 4, daß uer Fuß der ::Säule v611ig klar aus der \Va scrober
Häche aufsteigt und cla.ß die T estschiffe ebenso klar und ohn 
eine Rpur der Schaumwelle der Abb. 1 und 2 zu sehen sind. 
Nur eine ehwache nebJi"e Bildung ist an der Wasflerflächle 
unmittelbar am Fuß eier Säule angedeutet. 

Aber naeh weni rtcn Sekunden, etw[J, 10 sec nach der Deto
nation, als die Wilsonkammerwolke schon vollständig aufge16st 
is t, und ein gewn,ltiges, blu menkohlähnliches Wolkengebilde 
als Kopf rler Säule erscheint (H. Abb. 5), beginnt das hoch-
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